
-    -  

 

  

Offizielles Mitteilungsblatt der Gemeinde St. Martin a. Tgb.  

Aus der Gemeinde  

 

Tourismus  

 

Vereine   

Amtliche Mitteilung ð zugestellt durch Österreichische Post  



-  2 -  

 

 

 

        

 

                                                                                                           

               

              

 

                                                                               

Herde Fachhändler  

Kaminöfen Fachhändler                                        

Herde  
Kamine 

Kachelöfen  

5523 Lungºtz 
Lammertal 155  

Tel: 0664 1308561  

www.ofenbau -lanner.at  

A-5522 St.Martin/Tgb. Nr. 94 Å Tel. 06463/73 41 Å Fax: DW -4 

franz.gfatterhofer@aon.at Å www.tischlerei-gfatterhofer.at  

http://www.novaline.org/kaminoefen/


-  3 -  

 

Aus der  Gemeinde  

Gemeindeamtshausbau 

Einreichplanung abgeschlossen 

Liebe St.Martinerinnen, liebe 
St.Martiner! 

Die Hälfte des Jahres ist schon wieder um 
und wir dürfen das zum Anlass nehmen, 
über aktuelles aus der Gemeinde zu berich-
ten.  

Auf eines der Themen dieser Gemeindezei-
tung möchte ich hier kurz eingehen. Für 
unseren Ort ist der Fremdenverkehr ein 
wichtiges Standbein. So ist es auch ver-
ständlich, dass, wie in unserer öffentlichen 
Gemeindeversammlung zu sehen war, 
dieses Thema uns allen am Herzen liegt. 
Aus diesem Grund haben wir in der Ge-
meindevertretung den Beschluss gefasst, 
mit Hilfe von Fördergeldern aus der 
α[ƻƪŀƭŜƴ !ƎŜƴŘŀ нмά Ŝƛƴ tǊƻƧŜƪǘ ŀǳŦ ŘƛŜ 
Beine zu stellen, das uns die Möglichkeit 
gibt, die Zukunft unseres Ortes gemeinsam 
zu planen. So sollte ein Konzept entstehen, 
das zwar vorrangig den Tourismus betrifft, 
aber auch in alle anderen Bereiche des 
täglichen Lebens hineinspielt. Dadurch, 
Řŀǎǎ ŘƛŜ α!ƎŜƴŘŀ нмά ǾƻǊǎƛŜƘǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ 
jeder interessierte Gemeindebürger am 
Projekt beteiligen kann und ein derartiges 
Projekt über 1 Jahr professionell betreut 
wird, bin ich zuversichtlich, sinnvolle Ansät-
ze und sogar Lösungen für unseren Ort zu 
finden. 

Ich bin der Meinung, dass wir mit einem 
derartigen Projekt die Möglichkeit haben, 
unsere zukünftige Entwicklung auf eine 
breite Basis zu stellen. Denn nur wenn 
Entwicklungen von Vielen gemeinsam ge-
tragen werden, können sie auch gelebt 
werden und in weiterer Folge 
αŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴάΦ 

Neben einer Lösung für den Fremdenver-
kehr muss natürlich auch weiterhin die 
Ansiedlung von Betrieben sowie die Schaf-
fung von zusätzlichen Arbeitsplätzen im Ort 
im Vordergrund stehen. Hier sind wir be-
reits auf einem guten Weg, um zukünftig 
ŀǳŎƘ ŘƛŜǎŜǎ α{ǘŀƴŘōŜƛƴά Ȋǳ ǎǘŅǊƪŜƴΦ 

In diesem Sinne möchte ich Euch allen noch 

schöne Sommermonate, eine erfolgreiche 

Saison und gegebenenfalls einen schönen 

Urlaub wünschen 

Euer Bürgermeister 

Johannes Schlager 

In den letzten Wochen arbeitete die beauftragte Architektur-Arbeitsgemeinschaft 
Nicole Lam & WG 3 gemeinsam mit der Gemeinde intensiv an der Einreichplanung. 
Mittlerweile wurden die fertigen Planunterlagen zur baubehördlichen Bewilligung an 
die BH St. Johann/Pg. übermittelt. Die Bauplatzerklärung ist bereits erfolgt.  

Als Teilplaner für die Elektroinstallation des Gebäudes beauftragte die Gemeinde das 
Büro e+enigneering (Robert Sieberer) aus Altenmarkt/Pg. Für die Planung der Hei-
zungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen zeichnet die Fa. Matthias Schrempf aus Schlad-
ming verantwortlich. Die Statik bewerkstelligt die Plan und Technik GmbH (DI Wolter) 
aus St. Johann/Pg. 

5ŀǎ ŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘŜ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪ ƛƳ αbŜǳƳƻŀŦŜƭŘά όƘƛƴǘŜǊ ŘŜƳ Dǳǘ bŜǳƳƻŀύ Ƙŀǘ ŘƛŜ 
Gemeinde mittlerweile von Herrn Schilchegger Matthias aus Annaberg erworben. 
Dort entsteht der (Ersatz-)Parkplatz für die benötigte Fläche des neuen Amtshauses, 
der mittels einer Rampe direkt vom derzeitigen Neumoaparkplatz aufgeschlossen 
wird.    

Um noch in die Vorsteuerabzugsregelung zu kommen, wird ein Baubeginn vor dem 1. 
September erfolgen. Die ersten Bauarbeiten werden voraussichtlich den Unterbau 
am neuen Parkplatz und die Errichtung der angesprochenen Rampe umfassen.  

Jahresrechnung 2011 

Überschuss erzielt 

Die Gemeindevertretung hat im April die Jahresrechnung für 2011 genehmigt. Erfreu-
licherweise konnte wieder ein Einnahmenüberschuss bzw. positives Jahresergebnis 
erzielt werden. Zugute kamen der Gemeinde dabei einnahmenseitig in erster Linie die 
höher als budgetiert ausgefallenen Ertragsanteile, und ausgabenseitig der wesentlich 
geringere Kaufpreis für das Rüstlöschfahrzeug der Feuerwehr sowie die weitgehend 
nicht zum tragen gekommenen Ausgaben im Bereich Wildbachverbauung. Positiv war 
jedenfalls auch, dass die Gemeinde die in Aussicht gestellte Haushaltsausgleichszah-
ƭǳƴƎ ǎŜƛǘŜƴǎ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ƛƴ ŘŜǊ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ плΦлллΣ-- (zweckgebunden für den Amts-
hausbau) erhalten hat, obwohl der ordentliche Haushalt auch aus eigener Kraft ausge-
glichen werden konnte. Nach wie vor ist aber der finanzielle Spielraum der Gemeinde 
sehr eng. 

Summen der Jahresrechnung 2011: 

 

Schuldenstände:  

 

ϝύ {ŎƘǳƭŘŜƴ ŘŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ LL ǎƛƴŘ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ Yŀƴŀƭ- ǳƴŘ ²ŀǎǎŜǊōŀǳŘŀǊƭŜƘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ hǊǘǎƴŜǘȊŜΦ 

Gesamteinnahmen ordentlicher Haushalt (inkl. Überschuss VJ)ϵ нΦрсрΦрпфΣоп

Gesamteinnahmen außerord. Haushalt ϵ пноΦтфуΣтн

ϵ нΦфуфΦопуΣлс

Gesamtausgaben ordentlicher Haushalt ϵ нΦрлрΦнлуΣпн

Gesamtausgaben außerordentlicher Haushalt ϵ оуоΦтфуΣтн

ϵ нΦууфΦллтΣмп

Gesamtjahresergebnis ϵ мллΦоплΣфн

Zu Beginn des Rechnungsjahres betrug der

Schuldenstand in Kategorie I ϵ толΦртфΣрм

und verringerte sich bis Ende des Jahres 2011 auf ϵ сурΦонуΣун

In Kategorie II *) betrug der Schuldenstand ϵ фтуΦсстΣлс

und verringerte sich bis Ende des Jahres 2011 auf ϵ уфнΦллфΣрр
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Aus der  Gemeinde  

Das Ing.-Büro Planwerk Eben/Pg. hat 
einen Planentwurf für die Adaptierung 
des Recyclinghofes in Niedernfritz er-
stellt.  

Demnach können die Container künftig 
mittels einer Rundstraße über eine 
Rampe bequem angefahren und ohne 
Treppensteigen bedient werden. Die 
derzeit üblichen Verkehrsbehinderun-
gen sollen damit der Vergangenheit 
angehören. Die Bedienerfreundlichkeit 
des Recyclinghofes wird sich erheblich 
erhöhen.  

Die 3 Mitgliedsgemeinden haben mittlerweile von der 
Landesstraßenverwaltung einen für diesen Ausbau 
erforderlichen Grundstücksstreifen entlang der Lan-
desstraße erworben. Zum Bahndamm hin hat die Ge-
meinde Eben/Pg. einen weiteren Grundstreifen von 
der ÖBB angepachtet.  

Die Kosten des Bauvorhabens werden grob mit 
ϵ прлΦлллΣ-- ƎŜǎŎƘŅǘȊǘΦ bŀŎƘ !ōƪƭŅǊǳƴƎ ŘŜǊ CǀǊŘŜǊ- 
und Finanzierungsfrage soll im Winter die Ausschrei-
bung erfolgen und die Bauausführung im Sommer 
nächsten Jahres über die Bühne gehen. 

Gemeindeversammlung 

Touristische Themen standen im Vordergrund 

Rund 80 Bürger folgten im März der Einladung zu ei-
ner Gemeindeversammlung. Nachdem der Bürger-
meister über die laufenden Projekte und aktuellen 
Themen der Gemeinde referiert hatte, stellte sich 
schnell heraus, dass den Anwesenden touristische 
Themen am meisten unter den Nägeln brannten.  

Die Vertreter der Gemeinde brachten dabei klar zum 
!ǳǎŘǊǳŎƪΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ α¢ƻǳǊƛǎǘƛƪŜǊά ƴŜōŜƴ ōŜπ
rechtigter Kritik auch aktiv an der Verbesserung der 
Situation arbeiten und zu einer allgemein mitgetrage-
nen touristischen Ausrichtung unseres Ortes finden 
sollten. Die Gemeinde ist bereit, dabei unterstützend 
mitzuwirken, konkrete Projekte müssen aber von den 
α¢ƻǳǊƛǎǘƛƪŜǊƴά ǎŜƭōǎǘ ƛƴƛǘƛƛŜǊǘ ǳƴŘ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  

Um zu einer künftigen touristischen Ausrichtung zu 
gelangen, hat die Gemeindevertretung beschlossen, 
Ŝƛƴ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜǎ α!ƎŜƴŘŀ-21-tǊƻƧŜƪǘά ƛƴ ŘƛŜ ²ŜƎŜ Ȋǳ 
leiten. Dabei sollen am Tourismus interessierte Bürger 
mit professioneller Unterstützung selbst realistische 
touristische Ziele definieren und auch umsetzen. Die-
ser Prozess wird voraussichtlich mit 3/4 der Kosten 
ƎŜŦǀǊŘŜǊǘΦ 5ƛŜ wŜǎǘƪƻǎǘŜƴ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ ϵ рΦтллΣ-- trägt die 
Gemeinde. Die professionelle Projektbegleitung soll 
ǾƻƳ .ǸǊƻ αLŘŜŜƴƪǊŜƛǎά όIŜǊǊ YŀǊƭƻ IǳƧōŜǊύ ŀǳǎ {ŎƘƭŜŜπ
dorf bewerkstelligt werden.  

Die Gemeinde und der Tourismusverband sind zuver-
sichtlich, dass dieser Prozess realistische und zielfüh-
rende Projekte hervorbringt, sodass die erarbeiteten 
Zielsetzungen nicht schubladiert werden müssen.  

Adaptierung Recyclinghof 

Planentwurf ist fertig 

Planentwurf Recyclinghof 

Ausweitung Recyclinghofzeiten: 

Die Gemeinde weist nochmals darauf hin, dass der Recyclinghof seit heuer während der Sommermonate, in der 
Zeit von 01. Mai bis 31. Oktober, jeweils am ersten Freitag des Monats bis 19:00 Uhr geöffnet hat. 
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Mit einem Festakt 
wurde das Senioren-
heim Hüttau im April 
offiziell seiner Be-
stimmung überge-
ben. Neben den Bür-
germeistern und 
Gemeindevertretern 
der Mitgliedsge-
meinden sowie Ver-
tretern der Wohn-
baufirma, des Pla-
ners und der ausfüh-
renden Firmen nah-
men seitens des 
Landes Landes-
hauptmann- Stv. Dr. 
Wilfried Haslauer 
und Landesrat Wal-
ter Blachfellner an 
der Feierlichkeit teil.  

Mittlerweile hat sich der Betrieb schon gut eingespielt 
und es zeigt sich, dass die Verbandsgemeinden mit 
der Betreiberfirma SeneCura die richtige Partnerin 
sowohl in pflegerischer als auch finanzieller Hinsicht 
gefunden haben. Zum Gedanken- und Informations-

austausch sowie 
zwecks Besprechung 
aktueller Themen 
oder allfälliger Prob-
leme wurde ein 
Heimbeirat, beste-
hend aus Vertretern 
der Mitgliedsgemein-
den, des Betreibers, 
der Pflegeleitung so-
wie der Bewohner, 
eingerichtet. Dieser 
tagt in regelmäßigen 
Abständen. 

Die Baukosten des 
Senio renhe imum- 
und -ausbaus betru-
ƎŜƴ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ ϵ пΣн 
Millionen. Die Einrich-
tungskosten beliefen 

ǎƛŎƘ ŀǳŦ ϵ рнлΦлллΣ--. Seitens des Gemeindeausgleichs-
fonds bekam der Gemeindeverband einen Zuschuss in 
ŘŜǊ IǀƘŜ Ǿƻƴ ϵ мΦрнлΦлллΣ--. Der Rest wurde über ein 
Wohnbauförderungsdarlehen mit einer Laufzeit von 
пл WŀƘǊŜƴ ŦƛƴŀƴȊƛŜǊǘΦ CǸǊ ŘƛŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ǿŀǊ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ 
zusätzliches Darlehen aufzunehmen.  

Seniorenheim Hüttau 

Feierliche Eröffnung 

v.l.n.r. Bgm. Farmer (Eben/Pg.), Architekt Moosbrugger, Prof. Öhlinger (GF SeneCura), Dr. 
Maltschnig (Obmann Wohnbau Bergland), LR Blachfellner, Bgm. Bergmüller (Hüttau), LH-Stv. 
Dr. Haslauer, BH Mag. Wimmer, Frau Bergmüller (Bildungswerksleiterin Hüttau), Herr Sommer-
bichler (Bauleiter Wohnbau Bergland), Bgm.a.D. Lanner, Bgm. Schlager (St. Martin/Tgb.) 

Eindrücke von der Eröffnungsfeier 

Krallinger Marianne mit Gwechenberger Regina 
(Schwoag Gini) 

Alle freuen sich über das neue Haus 
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Straßensanierungsarbeiten 

Der schneereiche Winter und generell der Zahn der Zeit nagen an den Asphaltdecken unserer Gemeindestraßen 
und ςplätze. Die Gemeinde hat daher diverse Straßensanierungsarbeiten ausgeschrieben und an die Firma 
STRABAG vergeben. Die diesbezüglichen Bauarbeiten werden demnächst beginnen. Betroffen sind davon Teile der 
Sportplatzstraße, der Kirchenstraße, des Gemeindevorplatzes und der Geh- und Radwege. In diesem Zuge wird 
auch die Neuasphaltierung der Eisstockbahn am Sportplatz durchgeführt. Die Kosten dieser Sanierungsarbeiten 
ōŜƭŀǳŦŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ǊǳƴŘ ϵ нлΦлллΣ--. 

Aufbahrungshalle 
Rollstuhlschienen angeschafft 

Um behinderten Personen den Zutritt zur Aufbahrungshalle zu erleichtern, hat die Gemeinde mobile Schienen er-
worben, die bei jeder Aufbahrung am Treppenaufgang angebracht werden. 

Fußball-Übungsplatz 
Zustimmung für Probebetrieb 

Die Vielzahl an Mannschaften (2 Erwachsene Herren-Mannschaften, 1 Damen-Mannschaft und 3 Nachwuchs-
mannschaften) sowie der frühere Meisterschafts-Beginn im Frühjahr erfordern zunehmend eine Schonungszeit des 
Fußballplatzes. 

Auf Ersuchen des Fußballclubs hat sich die Gemeinde daher entschlossen, probeweise für das noch restliche Jahr 
der Nutzung eines ca. 3.400 m² großen Fußball-Übungsplatzes (zwischen dem bestehenden Sportplatz und der 
Landesstraße) zuzustimmen und die hiefür erforderlichen Pachtkosten zu übernehmen. Die Pflege und Einzäunung 
dieses Übungsplatzes erfolgen durch den Fußballclub.  

Nach Beendigung der Herbstmeisterschaft und des Testbetriebes wird dann über die weitere Vorgangsweise ent-
schieden. 

Ein Dank geht an die Familie Schlager (Wimmbauer) für ihre Bereitschaft, die hiefür erforderliche Fläche zur Verfü-
gung zu stellen.  

Ein tolles und engagiertes Team (Bildmitte stehend: Pflegedienstleiterin Petra Rossin und 
Seniorenheimleiter Bernhard Winkler-Ebner) 

Aufnahmeanträge können am Gemeindeamt (Hr. Kainhofer, Tel. 06463/7225-
17, kainhofer@sanktmartin.atύ ƻŘŜǊ ŘƛǊŜƪǘ ƛƳ {ŜƴƛƻǊŜƴƘŜƛƳ ƛƴ IǸǘǘŀǳ ό¢ŜƭΦ 
лспруκтотмύ ƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ǎ ŜƳǇŦƛŜƘƭǘ ǎƛŎƘΣ !ƴƳŜƭŘǳƴƎŜƴ ƴŀŎƘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŦǊǸƘȊŜƛǘƛƎ όŜƛƴƛƎŜ ²ƻŎƘŜƴ ƻŘŜǊ 
Monate vor einer gewünschten Aufnahme)  vorzunehmen, da das Seniorenheim meistens voll ausgelastet ist. So-
ŦŜǊƴ ƻǊƎŀƴƛǎŀǘƻǊƛǎŎƘ ƳǀƎƭƛŎƘΣ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŎƘ α{ŎƘƴǳǇǇŜǊǘŀƎŜά ȊǳƳ YŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ 

IƛŜǊ ƎŜƘǘΨǎ ǳƴǎ ǊƛŎƘǘƛƎ Ǝǳǘ 

mailto:kainhofer@sanktmartin.at
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Eines der vordringlichsten Themen unserer Zukunft ist die Energie und insbesondere deren effiziente und sparsame 
Nutzung.  

Um den Gemeindebürgern dazu einfache und rasche Unterstützung geben zu können, hat sich die Gemeinde an der 
!ƪǘƛƻƴ α9ƴŜǊƎƛŜǎǇŀǊƎŜƳŜƛƴŘŜά ōŜǘŜƛƭƛƎǘΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ƛƴƎŀōŜ ǿŜƴƛƎŜǊ 9ŎƪŘŀǘŜƴ ƛƳ LƴǘŜǊƴŜǘ ƪǀƴƴŜƴ ǊŀǎŎƘ ŘƛŜ ǿƛŎƘπ
tigsten Einsparungspotenziale eines Haushaltes ermittelt werden. Es kann auch jeder kostenlos sein Gebäude virtu-
ell nachbauen, online sein Gebäude sanieren, einen Sanierungsvorschlag an Hand eines Budgets erstellen lassen 
und auch unabhängige Berater der Energieberatung Salzburg anfordern.  

YƻƴƪǊŜǘ ōƛŜǘŜǘ ŘƛŜǎŜǊ αOnline-/ƘŜŎƪ 9ƴŜǊƎƛŜǎǇŀǊƎŜƳŜƛƴŘŜά ŦƻƭƎŜƴŘŜ ±ƻǊǘŜƛƭŜΥ 

Kostenloses Kennenlernen der Energiesituation des eigenen Gebäudes 

Ermittlung ob und welches Einsparpotenzial besteht  

Online Sanierungsvarianten testen und Informationen zum 
Kosten-/Nutzen-Verhältnis. 

Nach der Online-Sanierung eine Maßnahmenliste für weitere Schritte 

Informationen zu Förderungen und Finanzierungsmöglichkeiten 

Hinweis auf Aktionen der Energiespargemeinde Partner 

Hilfestellung für Heimwerker 

Vermittlungsmöglichkeit/Kontakt zu Experten und Dienstleistern 

Nutzen Sie dieses vom Wirtschafts- und Familienministerium, dem Land Salzburg, dem Salzburger Gemeindever-
band und der Gemeinde unterstütztes kostenloses Service. Dazu ist nur die Eingabe der Internetseite 
www.energiespargemeinde.at ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ tƻǎǘƭŜƛǘȊŀƘƭ ǳƴǎŜǊŜǎ hǊǘŜǎ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΣ ǳƴŘ ǎŎƘƻƴ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ 
α/ƘŜŎƪά ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴΦ 

Auch für die Gemeinde selbst bietet dieses Onlinetool Vorteile.  Sie bekommt einen statistischen Gesamtüberblick 
über den Energiestatus der Objekte in ihrem Gemeindegebiet und kann auf dieser Basis Maßnahmen für die Zu-
kunft planen. 

Aktion Energiespargemeinde 

Jeder Haushalt kann via Internet sein Einsparungspotenzial ermitteln 

Neuregelung bei Bergung von Tierkadavern 

Organisatorischer und finanzieller Mehraufwand für Landwirte 

Die Tierbesitzer müssen sich auf höhere Kosten und 
einem Mehraufwand bei der Bergung von Tierkada-
vern aus unwegsamem Gelände einstellen.  

In Zukunft hat sich der Tierbesitzer beim Amtstierarzt 
der Bezirkshauptmannschaft zu melden. Dieser hat 
ƛƴƴŜǊƘŀƭō Ǿƻƴ о ¢ŀƎŜƴ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ŘƛŜ α±ƻǊ-Ort-
.ŜǎŜƛǘƛƎǳƴƎά όŀƭǎƻ Řŀǎ α9ƛƴǎǘŜƛƴŜƴά ƻŘŜǊ ±ŜǊƎǊŀōŜƴύ 
zuzulassen bzw. die Bergung und Ablieferung an die 
TKV anzuordnen. Wenn die Bergung aufgrund der An-
ordnung der Bezirksverwaltungsbehörde notwendig 
ist, muss der Tierbesitzer diese veranlassen oder 
selbst durchführen. Falls die Bergung nur mittels Hub-
schrauber erfolgen kann, hat der betroffene Landwirt 
ein Hubschrauberunternehmen mit der Bergung auf 
seine eigenen Kosten zu beauftragen.  

Die Rechnung ist vorerst vom Landwirt zur Gänze zu 
tragen. Nach Vorlage des Einzahlungsbeleges kann 
dann um Förderung beim Land angesucht werden. Der 
½ǳǎŎƘǳǎǎ ōŜǘǊŅƎǘ тр ҈ ŘŜǊ YƻǎǘŜƴΣ ƳŀȄƛƳŀƭ ϵ уллΣ--. 
Diesbezügliche Förderansuchen sind am Gemeinde-
amt erhältlich. 

http://www.energiespargemeinde.at
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Facharztς und Behördenbus 
Hinweisen möchten wir nochmals auf den im letzten Bürgermeisterbrief angekündigten Facharzt- und Behörden-
bus: 

Demnach wird den GemeindebürgerInnen angeboten, mittels eines Sammeltaxidienstes durch das Busunterneh-
men Schober auf der Route St. Martin/Tgb. ς Bischofshofen ς St. Johann/Pg. für erforderliche Facharztbesuche 
oder Behördengänge kostengünstig befördert zu werden.  

Der Taxidienst steht jeden Freitag Vormittag ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ !ǊȊǘǘŜǊƳƛƴŜ ƻŘŜǊ .ŜƘǀǊŘŜƴƎŅƴƎŜ ǎƻƭƭǘŜƴ ŘŀƘŜǊ 
für diesen Wochentag vereinbart bzw. festgelegt werden.  

Die Fahrgäste müssen sich vorher bis spätestens Mittwoch direkt beim Busunternehmen Schober (Tel. 
06463/7364 oder 0664/3421254) anmelden und werden dann zu Hause abgeholt.  

Die genauen Fahrzeiten richten sich nach den Fahrgästen, in der Regel wird die Abfahrt um ca. 08.30 Uhr 
erfolgen und die Rückfahrt um ca. 11.00 Uhr. 

Pro Hin- ǳƴŘ wǸŎƪŦŀƘǊǘ ƛǎǘ Ŝƛƴ 9ƛƎŜƴƪƻǎǘŜƴŀƴǘŜƛƭ Ǿƻƴ ϵ млΣ-- zu leisten. Den Rest der anfallenden Kosten 
übernimmt die Gemeinde. Bei Vorlage eines Fahrtenscheines für eine Facharztüberweisung sind keine 
Fahrtkosten zu zahlen bzw. wird bei Gebietskrankenkasse-Versicherten ein Großteil der Fahrtkosten rück-
vergütet. Nähere Auskünfte dazu kann im Einzelfall die Fa. Schober erteilen. 

Der Bus fährt auch bereits bei einer Anmeldung. 

Das Angebot gilt nur für Arztbesuche und Behördengänge. 

Das Angebot gilt für alle Altersgruppen. 

Aktuelles zu den Reisepässen 

Kindeseinträge wurden ungültig 

Ab 15.06.2012 wurden alle Kindeseintragungen in den 
bestehenden Reisepässen per Gesetz ungültig. Betrof-
fenen Passinhabern wird daher empfohlen, für die 
bisher eingetragenen Kinder neue Reisepässe oder 
Personalausweise zu beantragen.  

5ŀǎ tǊƛƴȊƛǇ α9ƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ς Ŝƛƴ tŀǎǎά ǿǳǊπ
de von der Europäischen Union unter 
anderem als Schutzmaßnahme gegen 
den Kinderhandel eingeführt.  

Wird ein Reisepass beantragt, werden 
auf dem Chip die personenbezogenen 
Daten und das Lichtbild gespeichert. Ab dem zwölften 
Lebensjahr werden auch die Fingerabdrücke erfasst. 

Die Gültigkeitsstufen von Reisepässen für Kinder blei-
ben gleich: 

Bis zu einem Alter von zwei Jahren wird ein Reisepass 
mit einer zweijährigen Gültigkeitsdauer ausgestellt. Ab 
dem zweiten Geburtstag wird ein Reisepass mit einer 
fünfjährigen Gültigkeitsdauer ausgestellt. Ab dem 

zwölften Geburtstag wird ein Erwachse-
nenpass für jeweils zehn Jahre ausgestellt. 

Der Reisepass für Minderjährige ist bis 
einschließlich des zweiten Geburtstags bei 
Erstausstellung (ausgenommen Expresszu-
stellungen) gebührenfrei, kostet danach 
ол 9ǳǊƻ ǳƴŘ ŀō ŘŜƳ ȊǿǀƭŦǘŜƴ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 
75,90 Euro. 

Reisepassanträge können am Gemeindeamt, 
Herr Reschreiter, Tel. 06463/7225-14, 
reschreiter@sanktmartin.at gestellt werden. 

Bodenbewertung landwirtschaftlicher Flächen 

Finanzamt nimmt eine Neubewertung vor 

Im kommenden Herbst werden Finanzbeamte die landwirtschaftlichen Betriebe unserer Gemeinde aufsuchen und 
eine Neubewertung der landwirtschaftlichen Flächen und demnach der Einheitswerte vornehmen. 

Diesbezüglich erhalten die betroffenen Landwirte noch genaue Aufklärung im Zuge einer eigenen Versammlung 
sowie in schriftlicher Form. 

mailto:reschreiter@sanktmartin.at
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Aus der  Gemeinde  

Illegale Müllablagerungen an Sammelstellen 

Seepark 

Neugestaltung der Terrassenwand durch die Volksschüler 

Am Seepark färbelten die Kinder der Volksschule die Terrassenwand mit 
bunten und lustigen Motiven neu an. Damit sorgten sie unter Anleitung 
von Rettenbacher Manfred für eine Neubelebung der Anlage. 

Herzlich danken möchten wir dazu den VolksschülerInnen mit Lehrperso-
nal und Herrn Rettenbacher Manfred, sowie der Firma Meistermaler 
Kreuzhuber Günter, welche die Grundfärbelung kostenlos bewerkstellig-
te. 

Leider muss die Gemeinde auch in dieser Ausgabe 
nochmals darauf hinweisen, 
dass bei den eingehausten Alt-
stoffsammelstellen kein Sperr-
müll oder offener Restmüll ab-
gelagert werden darf. Insbeson-
dere bei der Sammelstelle im 
.ŜǊŜƛŎƘ α{ŎƘŀǊǘŜƴōǊǸŎƪŜά ǎƛƴŘ 
immer wieder derartige Fehl-
würfe festzustellen. Rest- oder 
Verpackungsmüll darf dort auch 

nur in den hiefür vorgesehenen Säcken der Gemeinde 
όwŜǎǘƳǸƭƭǎŀŎƪΣ DŜƭōŜǊ {ŀŎƪύ Ȋǳ ŘŜƴ ƧŜπ
weiligen Abfuhrterminen bereit gestellt 
werden. 

An der Grünschnittsammelstelle im Ret-
tenbachgraben ist das Entsorgen von 
Plastiksäcken und ςgebinden klarerwei-
se auch verboten! Bitte um Beachtung. 
Zuwiderhandlungen werden entspre-
chend geahndet. 

Als Karenzvertretung für Frau Gapp-
maier Hana wird ab September Frau 
Kaml Monika aus St. Martin/Tgb. als 
Pflege- und Behindertenhelferin im 
Kindergarten angestellt. Frau Kaml 
hat in dieser Funktion bereits ent-
sprechende Berufserfahrung sam-
meln können. 

 

 

 

 

 

 

 

Als Aushilfe in der Raumpflege hat 
die Gemeinde Frau Kainhofer Anita 
angestellt.  

Wir wünschen den beiden Damen 
alles Gute im Gemeindedienst. 

Personelles 

Neue Gemeindebedienstete 

Solarbeleuchtung Buswartehäuschen 
Auf Wunsch der Anrainer hat die Gemeinde am ostseitigen 
Buswartehäuschen beim Mühlbauer zwecks Erhöhung der Si-
cherheit eine Solarbeleuchtung installiert. Diese Haltestelle 
befindet sich auf einem relativ schattigen und dunklen Platz 
und kann nun ohne laufende Betriebskosten in den Morgen-, 
Abend- und Nachtstunden gut ausgeleuchtet werden.  

Monika Kaml 

Junge Künstler am Werk 

Stromunabhängige  Solarbeleuchtung 
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Aus der  Gemeinde  

Ehrung Bürgermeister a.D. Rudolf Lanner 

Hohe Auszeichnung seitens des Landes 

Auf Vorschlag der Gemeinde wurde Bürgermeister a.D. Rudolf Lanner jüngst mit dem Großen Verdienstzeichen des 
Landes Salzburg ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ [ŀƴŘŜǎƘŀǳǇǘŦǊŀǳ aŀƎΦ Dŀōƛ .ǳǊƎǎǘŀƭƭŜǊ ƭƛŜǖ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƴŜƘƳŜƴΣ ŘƛŜǎŜ 9ƘǊǳƴƎ ǇŜǊπ
sönlich im Rahmen eines Festaktes in der Salzburger Residenz zu überreichen.  

Rudolf Lanner hat sich nicht nur um die Gemeinde sondern auch um das Land Salzburg bleibende Verdienste erwor-
ben. Wir gratulieren sehr herzlich! 

v.l.n.r. Bürgermeister Schlager, Bürgermeister a.D. Rudolf Lanner mit Landeshauptfrau Mag. Burgstaller und 
 ±ƛȊŜōǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ hōŜǊŀǳŜǊ 

Bevölkerungsentwicklung 

St. Martin im Spitzenfeld 
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Aus der  Gemeinde  

 

 
Zum 80. Geburtstag: 
 

KRAFT Johann,      St. Martin/Tgb., Lammertal 162 
GSENGER Josef,     St. Martin/Tgb., Nr. 133 
LANNER Matthias,     St. Martin/Tgb., Nr. 120 
 

hhhhhhhhhhh 

 

Zum 70. Geburtstag: 

 HEDEGGER Georg,     St. Martin/Tgb., Lammertal 174 
 RIPPEL Bernd Dr.,     St. Martin/Tgb., Lammertal 99 
 EDER Rudolf,      St. Martin/Tgb., Lammertal 14 
 KRAFT Heinrich,     St. Martin/Tgb., Lammertal 148 
 BLIEM Rudolf,      St. Martin/Tgb., Nr. 127 
 BERGER Otto,      St. Martin/Tgb., Lammertal 153 
 BARTON Erika,     St. Martin/Tgb., Lammertal 70 
 QUEHENBERGER Manfred,    St. Martin/Tgb., Lammertal 97 

 

hhhhhhhhhhh 

 

Zum 60. Geburtstag: 

 LINDMOSER Josef,     St. Martin/Tgb., Nr. 304 
 FUCHS Wolfgang,     St. Martin/Tgb., Lammertal 114 
 WEIß Elisabeth,      St. Martin/Tgb., Lammertal 165 
 WEBB Reginald,     St. Martin/Tgb., Nr. 270 
 SCHWARZENBACHER Blasius,   St. Martin/Tgb., Lammertal 127 
 HUBER  Bernadette,     St. Martin/Tgb., Nr. 145 
 SIEBERER Florian,     St. Martin/Tgb., Lammertal 29 
 RESCHREITER Matthäus,    St. Martin/Tgb., Nr. 3 
 FEGHELM Hansjürgen,    St. Martin/Tgb., Nr. 321 
 QUEHENBERGER Lorenz,    St. Martin/Tgb., Nr. 170 
 SCHNITZHOFER Peter,    St. Martin/Tgb., Lammertal 47 
 SCHEIBNER Rudolf,     St. Martin/Tgb., Nr. 139 
 

 

Ein herzlicher Glückwunsch geht an Herrn 
 Bernhard QUEHENBERGER,  

St. Martin/Tgb., Nr. 170, zur Sponsion als Diplom-Ingenieur. 

 

Wir wünschen unserem erfolgreichen Absolventen  
für die weitere Zukunft alles Gute und viel Erfolg. 
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 Aus der  Gemeinde  

  
 
 HAID Wilfried,      St. Martin/Tgb., Nr. 232 
 QUEHENBERGER Michaela,   St. Martin/Tgb., Lammertal 120 
 

 

Zum 50. Geburtstag: 

 KORAT Siegfried,     St. Martin/Tgb., Lammertal 144 
 DYGRUBER Margit,     St. Martin/Tgb., Lammertal 170 
 HAID Herbert,      St. Martin/Tgb., Lammertal 31a 
 ISAKOVIC Nihad,     St. Martin/Tgb., Nr. 268 
 LANNER Katharina,     St. Martin/Tgb., Nr. 87 
 BRAUNHOFER Helga,    St. Martin/Tgb., Lammertal 144 
 GEIST Michaela,     St. Martin/Tgb., Nr. 69 
 SCHULZ Roswitha,     St. Martin/Tgb., Nr. 264 
 ZITZ Anna,      St. Martin/Tgb., Nr. 223 
 GWECHENBERGER  Herbert,   St. Martin/Tgb., Lammertal 175 
 GSTATTER Maria,     St. Martin/Tgb., Nr. 85 
 AHER Alois,      St. Martin/Tgb., Lammertal 3 
 LAISTER Ulrike,     St. Martin/Tgb., Nr. 243 
 LINDMOSER Matthias,    St. Martin/Tgb., Nr. 244 
  
 

hhhhhhhhhhh 

  

 Babykalender 

 Geboren wurden: 

KAML Andreas,      St. Martin/Tgb., Lammertal 200 
DIEWALD  Dominik,     St. Martin/Tgb., Nr. 330 
MÜHLBACHER Sarah,    St. Martin/Tgb., Nr. 320 
SCHILCHEGGER Catarina,    St. Martin/Tgb., Lammertal 181 
GSTATTER Dominic,     St. Martin/Tgb., Nr. 268 
FARMER Ben,      St. Martin/Tgb., Nr. 5 
BALTA Valentina,     St. Martin/Tgb., Nr. 330 
HYDEN  Julian,      St. Martin/Tgb., Nr. 112 
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Gemeindeinformation St. Martin/Tgb.; 
Herausgeber und Verleger: 
Gemeinde St. Martin/Tgb.; 
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Bgm. Johannes Schlager, St. Martin 103,  
5522 St. Martin/Tgb., Tel. 06463/7225-13, 
e-mail: bgm@sanktmartin.at 

Redaktion: 
Alfred Weiß; Tel. 06463/7225-11, 
e-mail: weiss@sanktmartin.at 

Satz, Gestaltung und Werbung:  
Herbert Reschreiter; Tel. 06463/7225-14,  
e-mail: reschreiter@sanktmartin.at 
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mailto:bgm@sanktmartin.at
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 Aus der  Gemeinde  

  
 

Goldene Hochzeit 

Die Goldene Hochzeit feierten die Ehegatten 

KRALLINGER Anna und Johann, St. Martin/Tgb., Nr. 82 

HELMINGER Hannelore und Kurt , St. Martin/Tgb., Nr. 253 

Die Gemeinde gratuliert den jubilierenden Ehepaaren auf diesem Wege sehr herzlich 
und wünscht noch viele gemeinsame Ehejahre. 

 

 

 

 

 

 

Eisschützenverein St. Martin/Tgb. 

Bis Ende Juli 2012 sind intensive Sanierungsarbeiten an der Asphaltbahn im Gange. 

Nach Beendigung dieser notwendig gewordenen Arbeiten wird wieder jeden Diens-
tag, um 19.30 Uhr, auf der neuen Asphaltstockbahn geschossen. 
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 E-Cont ro l  
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 El te rn -K ind -Gruppe  

  
   

  

 

Ein ereignisreiches Spiele-Gruppen-Jahr ist wieder 
vorbei und wir gehen in die Sommerpause. Wir 
möchten allen Kindern die im Herbst in den Kinder-
garten kommen alles Liebe und Gute für die neue 
Zeit wünschen.  

Mitte September bieten wir wieder zwei Spiele-
Gruppen an:    

Jeden Mittwochvormittag von 9:00 bis 11:00 Uhr und 
jeden Freitagvormittag von 9:00 bis 11:00 Uhr im Ge-
meindekeller. 

Die Gruppen sind für Kinder ab ca. einem Jahr bis 
zum Kindergarteneintritt mit Eltern (oder einer ande-
ren Begleitperson). 

In diesem Alter gibt es viel Neues zu entdecken und 
zu erleben. Die Kinder knüpfen erste Kontakte zu 
Gleichaltrigen, die Eltern informieren sich und tau-
schen sich zu unterschiedlichen Themen aus. Ge-
meinsam lernen wir Finger- und Kniereiterspiele, Be-
wegungsspiele und verschiedene Lieder kennen. Wir 
feiern gemeinsam in der Gruppe verschiedene Feste 
όDŜōǳǊǘǎǘŀƎΣ CŀǎŎƘƛƴƎΣ hǎǘŜǊƴΧύΦ 

Wir gestalten gemeinsam verschiedene Geschichten 
passend zur Jahreszeit und die Kinder dürfen sich 

kreativ betätigen (z.B. malen, schneiden, kleben und 
mit verschiedenen Materialien experimentieren) und 
wir genießen die Zeit miteinander. 

 
Interessierte Eltern können sich bei  

Weiß Claudia, Tel. Nr. 0699/11734044, oder bei  

Weiß Ramona, Tel. Nr. 06463/7660 oder 
0664/3063968,   

anmelden oder sich über die Einrichtung informieren. 

Wir freuen uns schon sehr auf das neue Spiele-
Gruppenjahr. Den Termin für das erste Treffen nach 
den Ferien geben wir den angemeldeten Eltern ca. 2 
Wochen vor Beginn bekannt. 

Ein Dankeschön an unseren Bürgermeister Johannes 
Schlager für die Benützung des Kellerraumes der Ge-
meinde. 

Eine sonnige, erholsame Ferienzeit wünschen Euch 
die Eltern-Kind-Gruppenleiterinnen 

Claudia und Ramona 

Eltern -Kind -Gruppe hat sich bestens bewährt  

Eltern-Kind-Gruppe des vergangenen Jahres 
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Kindergar ten  

Das Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu. Wir 
Kindergartenpädagoginnen möchten uns herzlich 
bei allen die uns in diesem Jahr bei unserer Arbeit 
unterstützt haben bedanken. 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α5ƛŜ YŀǳƭǉǳŀǇǇŜ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ CǊƻǎŎƘά ŦŀƴŘ 
bei den Kindern große Begeisterung. Interessiert 
beobachteten sie die Entwicklung der Kaulquappen 
in unserem Aquarium. 

Als Abschluss unseres Projektes brachten wir die 
kleinen Frösche gemeinsam in die freie Natur. 

Kindergarten News  

Wir wünschen allen Kindern und Eltern erholsame Ferien und  
freuen uns auf ein Wiedersehen im Herbst! 

Wolfgang Krallinger mit Kindergartenkindern Feuerwehrübung mit Drehleiter 

²ŜǊǘǾƻƭƭŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎ ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ōŜƛ ǳƴǎŜǊŜƳ tǊƻƧŜƪǘΥ αYƭŜƛƴŜ ǎŎƘƴǳǇǇŜǊƴ ōŜƛƳ wƻǘŜƴ YǊŜǳȊά ǎŀƳƳŜƭƴΦ 
Wolfgang Krallinger zeigte den Kindern wie ein Rettungsauto von Innen aussieht. Ziel war es, den Kindern in Notsi-
tuationen die Angst zu nehmen. Wir beschäftigten uns ausführlich mit diesem Thema. Passend zu unserem Projekt 
durften wir gemeinsam mit der Volksschule an einer Feuerwehrübung teilnehmen, um den Kindern zu zeigen wie 
man sich in Notfallsituationen verhält.  

An dieser Stelle möchten wir uns bei Wolfgang Krallinger vom Roten Kreuz 
und der FF St. Martin recht herzlich bedanken. 

Die anschauliche Entwicklung von der Kaulquappe zum Frosch 
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Volksschu le  

Hurra, die Ferien sind da!  

 Winterolympiade Siegerehrung, 4. Klasse 

Sehr geehrte Eltern und Freunde unserer Schule! 

Schon wieder ist ein Schuljahr vorbei. Die Lehrer und Lehrerinnen der Volksschule möchten sich herzlich bei den 
Eltern unserer Schüler für die gute Zusammenarbeit bedanken. Ein besonderer Dank gilt auch der Schulwartin 
Schlager Leni, dem Bürgermeister und den Gemeindearbeitern, unserem Herrn Pfarrer, dem Busunternehmen 
Schober und unserem Sponsor, der Raiba Hüttau-St.Martin. 
    
Verabschieden müssen wir uns von den Schülern der 4. Klasse. Wir wünschen ihnen in der Neuen Mittelschule und 
in der Sporthauptschule viel Erfolg. 

Die Lehrer/innen der Volksschule wünschen allen Schülern und Eltern erholsame Ferien und freuen sich schon auf 
ein Wiedersehen im Herbst. 
 
Besuchen Sie unsere Homepage: www.vs-st-martin.salzburg.at 

Werken, 3. Klasse 

 Wandertag, 1. Klasse Gesunde Jause, 2b Klasse 

http://www.vs-st-martin.salzburg.at/
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 Tour ismus  

 

Liebe St. Martiner! 

Nach dem Neustart des Tourismusverbandes und den 
jüngsten Veränderungen, ist es uns wieder ein Anlie-
gen, allen St. Martinern einen kurzen Bericht über die 
aktuellen Geschehnisse im Tourismusverband St. 
Martin zu geben. 

Das erste Halbjahr 2012 war für unse-
ren Verein organisatorisch sehr turbu-
lent. Jedoch können wir trotz allem 
auf eine erfolgreiche Zeit zurückbli-
cken, denn in den Nächtigungen kön-
nen wir ein Plus verzeichnen. Hier eini-
ge Daten dazu: 

Nächtigungsanzahl Wintersaison 2011/12:  70.563 
Nächtigungsplus gegenüber Wintersaison 2010/11:   
+ 1,28% 

Manfred Weiß war bis April Obmann des Tourismus-
verbandes. Er hat diese Funktion aus persönlichen 
Gründen zurückgelegt. Auch Georg Hedegger ist von 
seiner Funktion als Obmann-Stellvertreter zurückge-
treten. Wir möchten den beiden im Namen des Tou-
rismusverbandes für ihr Engagement und ihre geleis-
teten Arbeiten herzlich danken. 

Somit gab es im Ausschuss Neuwahlen der beiden 
Funktionen und diese ergaben folgendes Ergebnis: 

TVB-Obmann:   Franz Oberauer 

TVB-Obmann-Stellvertreter: Hans Rettenbacher 

Friedrich Lindmoser agiert weiterhin als Finanzrefe-
rent. 

Bereits im September 2012 wird eine Vollversamm-
lung mit Neuwahlen des Ausschusses und des Vor-

standes stattfinden, da die Periode von 
р WŀƘǊŜƴ ŀǳǎƭŅǳŦǘΦ 

Vorschau Jahr 2013: 

Nach einer Vorbesprechung mit der Ge-
meinde, den St. Martiner Vereinen und 
den Vermietern, wurde uns deren Un-
terstützung für das Heuartfest 2013 in 

St. Martin zugesagt. Dieses Fest werden  wir gemein-
sam am Sonntag, den 25. August 2013 veranstalten. 
Wir dürfen uns bereits jetzt für Eure Unterstützung 
sehr herzlich bedanken und freuen uns auf eine er-
folgreiche Veranstaltung für ganz St. Martin! 

Wir wünschen allen St. Martinern einen schönen 
Sommer und allen Vermietern eine erfolgreiche Som-
mersaison 2012. Für weitere Fragen und nähere Aus-
künfte stehen wir Euch gern persönlich im TVB zur 
Verfügung! 

Franz Oberauer, Obmann 

Markus Mitterlehner, Geschäftsführer 

Marleen Pekaar, Mitarbeiterin 

Tourismusverband St. Martin/Tgb.  

Abschließend dürfen wir noch das Sommerprogramm 2012 für unsere Gäste präsentieren: 

SOMMER-PROGRAMM 2012 
Täglich 
Seepark St. Martin ƎŜǀŦŦƴŜǘ Ǿƻƴ лфΦлл ōƛǎ мфΦлл ¦ƘǊ Eintritt gratis mit PREMIUM CARD! 
Reiten Martinerhof-Reitanlage & Vordernasen 
Die Benutzung der Wanderbusse Linie 470 & 471 zwischen St. Martin, Annaberg, Abtenau, Gosau und Golling ist für alle Gäste mit Gäste-
ƪŀǊǘŜ ǳƳ ϵ нΣ- möglich! 

Montag:  Geführte Wanderung zu verschiedenen Zielen (Verpflegung ist selbst mitzunehmen) 
Dienstag: Fahrt mit Schnaufi Express auf die Karalm zu den Murmeltieren (Kinder unter 18 Jahren nur in Begleitung der Eltern) 
Mittwoch: Familien Erlebnis Wandertour, Wanderung für Groß & Klein (Kinder unter 18 Jahren nur in Begleitung der Eltern) 
Donnerstag: Bogenschießen 16.30 Uhr am Sportplatz 
Freitag: Angeln bei den Lammertaler Fischteichen  12.00 ς муΦлл ¦ƘǊ !ƭǇŜƴƎŀǎǘƘƻŦ [ŅƳƳŜǊƘƻŦ 

Geöffnete Almen 
Karalm, Buttermilchalm, Schöberlalm, Spießalm, Sittleralm, Halmgut, Höllalm, Harmlalm, Schwarzeneckalm 

Veranstaltungen 
моΦ WǳƭƛΥ tƭŀǘȊƪƻƴȊŜǊǘ ŘŜǊ ¢ǊŀŎƘǘŜƴƳǳǎƛƪƪŀǇŜƭƭŜ ōŜƛ DŀǎǘƘƻŦ ȊǳǊ tƻǎǘ Ƴƛǘ DŅǎǘŜŜƘǊǳƴƎ 
29. Juli: Kinder- und Familienfest beim Seepark 
млΦ !ǳƎǳǎǘΥ tƭŀǘȊƪƻƴȊŜǊǘ ŘŜǊ ¢ǊŀŎƘǘŜƴƳǳǎƛƪƪŀǇŜƭƭŜ ōŜƛ aƻŀǎǘŀŘƭ Ƴƛǘ DŅǎǘŜŜƘǊǳƴƎ 
26. August: HeuArtfest in Abtenau 
2. September: 12. St Martiner Almroas 
ннΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊΥ !ƭƳŀōǘǊƛŜō Ǿƻƴ ŘŜǊ {ŎƘǀōŜǊƭŀƭƳ 
19.-21. Oktober 2012: Symposium der Energiearbeit im Martinerhof 

Weitere Termine und nähere Informationen gibt es in unserer St. Martiner Wochenpost! 


